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Halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
Erſcheint wochentäglſch am Nachmittag am Sonntag als Frähbiatt Die BezugsSedähr beträgt in Stadt und Land
ſowie durch die Poſt bei freier Zuſtellung monatlich M o o0 in den Fusgabeſtellen abgeholt M 19 00 monatlich die acht
geſpaltene Finzeigen Millimeter Heile koſtet im Ortsverkehr M 00 im auswärtigen Verkehr M 50 Reklamen die
millimeter Zeile M 00 im Ortsverkehr und M 00 im auswärtigen Verkehr Rnuzeigen Schluß Zehn Uhr vormittags

Halle Mittwoch den 21 Juni 1922
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Nummern 1140 und 1142 StadtGeſchäftsſtelle Markt 24 draht Finſchrift Saalezeitung Halleſaale
Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig 28815

Geſchäfte Sebäunde Halle a Nene Promenade 10 und Große Brauhausſtraße 7 Fernſprecher hauszentrale Sammel

der Saale Bezugskündigungen ſind nur bis zum 20 eines ſeden Monats zum Schluß des laufenden Monats zuläſſig

87 ahrgang

Bank Rechnung
Erfüllungsort und Gerichtsſtand Halle an

Der Handel um die Gekreideumlage
Erhöhung der Beamkengehälker Einzug der Reichswehr in die befreiten oberſchleſiſchen Gebiete

Einigung
Nichts iſt verkehrter als in dieſer Zeit der großen Ueber

gangsſchwierigkeiten und drohenden Gefahren wirtſchaftliche
Fragen agitatoriſch zu behandeln Das iſt von den Extre
miſten auch wieder bei der Getreideumlage verſucht worden
Nachdem der Reichslandbund mit ſeiner zügelloſen Agitation
ſich vorzeitig verausgabt hatte blieben ſeinen parlamen
tariſchen Vertretern allerdings kaum noch beſondere Argu
mente übrig Die äußerſte Linke verfügt üher das andere
Dogma Die Entſcheidung kann nicht nach dem Dogma der
Zwangswirtſchaft aber ebenſowenig nach dem der freien
Wirtſchaft entſchieden werden Nach dem Scheitern der inter
nationalen Anleihe ſtehen wir in unſeren Geldverhältniſſen
vor einer völligen Unſicherheit Da uns ein ſehr erheblicher
Teil des heimiſchen Brotgetreides fehlt wären wir auf eine
Zufuhr angewieſen von der wir noch nicht wiſſen wie hoch
ſie im Geſtehungspreis ſein wird Bei dieſen Verhältniſſen
iſt es ein Ding der Unmöglichkeit ohne die ordnende Hand
des Reiches auszukommen Auf der anderen Seite darf eine
Sicherung der Vorräte in der Staatshand nicht zu etner
Quälerei der Produzenten werden und man muß auch ver
hüten daß beſtimmte Schichten einſeitig mit ganz beſtimmten
Opfern belaſtet werden Vor der Plenarverhandlung des
Reichstages haben geſtern darum die Regierungsparteien

ucht eine Einigung zu erzielen Das Beſtreben der deut
alten war vor aüemn darauf gerettet den giein

er Umlage zu befreien und in der
Preisfrage ein kraſſes Unrecht gegen die Erzeuger zu ver
meiden Es ſcheint daß man dieſen Wünſchen entgegen
zukommen gewillt iſt und ſo dürfte ſich wahrſcheinlich über
die heißumſtrittene Frage eine Einigung erzielen laſſen

w

Berlin 20 Juni Das Ergebnis der Fraktionsberatungen
von geſtern abend und heute morgen ließ ſich um die Mittags
ſtunde einigermaßen überſehen Wenn es auch zumeiſt nicht
endgültig war ſo ſcheint doch eine Mehrheit für die Umlage
geſichert zu ſein

Die Deutſch demokraten haben ſich in der Haupt
ſache vorläufig unter ſich dahin geeinigt für die Vorlage zu
ſtimmen unter der Bedingung daß man die untere Grenze
der abgabepflichtigen Wirtſchaften auf 10 Hektar herauffſetzt
wozu auch die Sozialdemokraten bereit ſein werden und
daß man den Landwirten im Preiſe nach Möglichkeit ent
gegenkommt Die Fraktion möchte ſich aber vorderhand noch
nicht binden um erſt zu ſehen wie die Vorlage im weiteren
Verlauf der Verhandlungen geſtaltet wird Es iſt aber kaum
zu bezweiſeln daß ihre Forderungen in einem Grade be
rückſichtigt werden der ihnen die Zuſtimmung erlaubt Ob
freilich nicht auch im günſtigſten Falle einige Vertreter der
Landwirtſchaft beiſeite bleiben werden ſteht dahin

Jnm Zentrum ſollen nur noch drei oder vier Mitglieder
gegen die Umlage ſein Damit ſind die beiden Mittelparteien
h erſt ſtark geſpalten waren im weſentlichen wieder ge

oſſen
Auch die Deutſche Volkspartei 9 ziemlich ge

ſchloſſen aber ſie ſtimmt gegen die Vorlage Nur einige Be
amtenvertreter wie Morath u werden für das Geſetz ein
treten Es ſcheint nicht daß man Fraktionszwang ausüben
wird woran man zuerſt gedacht haben ſoll

Auch die Bayeriſche Volkspartei wird nicht ganz
einheitlich ſtimmen Die Mehrheit iſt gegen die Umlage aber
etwa fünf ſtädtiſche Arbeitervertreter ſind dafür Fraktions
zwang übt die Partei nicht

Die Stellung der Sozialdemokraten iſt unver
ändert Sie ſind zum Entgegenkommen bereit ſoweit es
ihnen möglich erſcheint und ſie ſagen ſich wohl ſelber daß

wenn auch der Markenbrotpreis ſich dem freien Preiſe ſtark
nähern ſollte man ſpricht von drei Viertel oder vier Fünf
tel doch durch das Beſtehen der Umlage auch der freie
Preis niedriger gehalten wird als wenn die ganze Getreide
wirtſchaft dem freien Handel überlaſſen bliebe

Die Unabhängigen werden vermutlich in ihrer
großen Mehrheit das Zuſtandekommen des Geſetzes ermög
lichen Die geſtrigen Auslaſſungen der Freiheit ſcheinen
in der Tat nur Theaterdonner geweſen zu ſein

Kommuniſten und Deutſchnationale bleiben
natürlich unentwegt in ſich ſelbſt miteinander einig in dieſem
wie in manchen anderen Fällen

Der Reichskag zur Ernährungslriſe
Brotpreis und Ueberſtunden Kunſt

düngerpreis
Berlin 20 Juni

Es wird die Beratung der Getreideumlage fortgeſetzt
Abg Die z eht nur in der freien Wirtſchaft

die Möglichkeit die Produktion der Landwirtſchaft zu ſteiern Sie Frage m mit größter Ruhe und Objektivität
Lebandeit ndelt werden Die Frage des Preiſes ſei die Kar

Landwirt das allerwenigſte

dinalfrage Wogegen ſich die Landwirtſcha
wehre ſei daß ſie allein die Hauptlaſten tragen ſoll

ielleicht könnte die Arbeiterſchaft zu den Koſten beitragen
indem ſie Ueberſtundenleiſtet deren Ertrag für dieGetreidebeſchaffung verwendet werden kann Eine Rklation

müſſe gefunden werden zwiſchen Amlagepreis und
Kunſtdüngerpreis Das Reich müßte auf die Umſatz
ſteuer für Getreide Mehl und Brot verzichten Ein Zuſchlag
auf das markenfreie Brot müßte eingeführt werden Das
Zentrumbehalteſichſeine Stellung zur Um
lagefrage bis zu weiterer Klärung vor lehne
aber ſchon jetzt die einſeitige Belaſtung der Landwirtſchaft ab

Abg Duſche D Vp Die land wirtſchaftlichen Organi
ſationen die 15 Millionen Landwirte repräſentieren ſtehen
einmütig auf dem Standpunkt daß die Umlage abgeſchafft
werden muß Die Zwangswirtſchaft bringt einen Rück
gang der Produktion mit ſich Dem Miniſter Fehr
haben wir Vertrauen entgegengebracht weil wir ſeine Sach
kenntnis ſchätzten Wir vexzweifeln noch nicht daran daß
wir bei ihm Verſtändnis für unſere Anſchauungen finden
werden Die Landwirtſchaft iſt bereit dem Miniſter 2 Mil
lionen Tonnen Getreide zur rechten Zeit zur Verfügung zu
ſtellen Wir haben nichts dagegen daß den Minder
bemittelten das Brot billiger gegeben wird
aber man muß bei der Auswahl vorſichtig ſein Zuruf links
Der geſamte Arbeiterſtand iſt minderbemittelt Darüber
läßt ſich ſtreiten Aber weite Kreiſe des früheren Mittel
ſtandes können ſich nicht mehr ausreichend ernähren Wider
ſpruch links Die Koſten der Zwangswirtſchaft ſind gewal
tig Von dem Preis des Brotes von 16 M bekfommt der

Eine Verteuerung des Brotes
iſt auf keinen Fall aufzuhalten

mit Entſchieden

Abg Trieſchmann Dem Die demokratiſche Partei
hofft daß die Parteien ſich in dieſer ſchwierigen Frage doch
noch zuſammenfinden Wir Landwirte haben wohl Verſtänd
nis für die Not weiter Kreiſe aber es iſt ſeit dem Kriege

zu viel Erfaſſungspolikik

getrieben worden und zu wenig produktionsfördernde Politik
Darum ringt die Landwirtſchaft nach freier Wirtſchaft Meine
politiſchen Freunde hätten gewünſcht daß ein anderer Weg
als im vorigen Jahre hätte gefunden werden können Es
wird ſich fragen ob vielleicht in der Ausſchußberatung
ſich ein neuer Weg eröffnet Jn die erſte Linie ſtellen wir
die Volksernährung in die zweite die Preisgeſtaltung Wir
wünſchen den möglichſten Schutz der Kleinbauern Wir
hoffen daß die Umlage wenn ſie nicht zu vermeiden iſt ſo
geſtaltet wird daß fie für die Landwirtſchaft erträglich wird

Abg Dr Heim B Vp Die Vorräte der vorigen Ernte
werden bis in den November hinein reichen Ueber die neue
Ernte kann man noch gar nicht urteilen Durch Umlage 45
Millionen Tonnen herausholen zu wollen iſt ganz un
ſinnig Man hat im vorigen Jahre den Bauern amtlich
geſagt Dieſe Umlage iſt eine einmalige ſie iſt ein Uebergang
zur freien ehe Jetzt müſſen wir ſchon damit rechnen
daß die Umlage als dauernde Maßnahme in Betracht ge
zogen wird Die Grundlinien der Umlage wenn ſie dauernd
bleiben ſoll müſſen ſo gerecht bemeſſen werden daß die
Bauern die Laſt gern tragen und an ihr mitarbeiten Man
darf die Gerechtigkeit nicht ſo brutal verletzen daß man den
Hauptintereſſenten bei der

Preisbildung
die Mitarbeit verſagt Für den Getreidepreis dürfen nicht
politiſche Gründe maßgebend ſein ſondern
die Geſtehungskoſten uch die völlig freie Wirt
ſchaft hat ihre Schattenſeiten jetzt wenigſtens Unſere Er
nährungskriſis hängt mit der Weltkriſis zuſammen Ein
Drittel des Brotkorns das auf dem Weltmarkt in den freien
Handel kam ſtämmte aus Rußland Und Rußland wird
Jahrzehnte brauchen ehe es wieder auferſtanden iſt Das
Getreide geht durch zu viel Hände daher die Verteuerung bei
unſerem eingeengten Markt Das liegt an dem falſchen
Syſtem Nächſtens handelt alles niemand ar
beitet mehr Heiterkeit Die Preisſteigerung folgte
der Valutaentwicklung

Abg Heidemann Kommuniſt weiſt auf die gewaltige
Wertſteigerung der landwirtſchaftlichen Güter hin und er
klärt die Landwirte hätten niemals ſo glänzende
Geſchäfte gemacht wie heute Die Agrarier ſeien dabei
die Gegenrevolution zu organiſieren und die arbeitenden
Maſſen auszuhungern Die elende Regierungsvorlage könne
das hungernde Volk nicht befriedigen

Die Vorlage wird hierauf dem volkswirtſchaftlichen Aus
ſchuß überwieſen

m 6 Uhr vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 2 Uhr
ſehetzernngsadtommen nterpellationen über auswärtige

olitik

Heimkehr mit leeren Händen
Die ſachlich eiſige Stimmung zwiſchen England und

rer iſt bis zu einem ſolchen Grade geſtiegen daß der
anzöſiſche Miniſterpräſident Poincare vor ſeiner Abreiſe

nach London ſich nicht genug tun konnte in der Betonung der
Tatſache daß ſein Beſuch einen durchaus unpolitiſchen pri
vaten Charakter trage Und ſein Gegenſpieler Lloyd George
gab ihm in dieſer kühlen Zurückhaltung auch nicht eine Naſen
länge zuvor und hielt noch bei dem zu Ehren Poincarés ge
gebenen Frühſtück auf die formellſte Weiſe an dem geſell
ſchaftlichen Charakter der Veranſtaltung feſt Unwillkürlich
drängt ſich einem der mere mit der Katze auf die um
den heißen Brei herumgeht Denn ſelbſtverſtändlich waren
ſich von allem Anfang an beide Staatsmänner völlig dar
über klar daß es nicht nur ein Unding wäre wenn eine ſolche
Zuſammenkunft nicht zu dem Verſuch benutzt würde die zahl
reichen Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den beiden Kabi
netten oder wenigſtens einige davon aus der Welt zu ſchaf
fen ſondern daß dieſer Verſuch unbedingt gemacht werden
mußte Es fragte ſich nur wer von den beiden als Eisbrecher
die gegenſeitige diplomatiſche Blockade durchbrechen würde
Da iſt es denn nicht unintereſſant feſtzuſtellen daß Herr
Poincarsé franzöſiſchen Journaliſten gegenüber ſelbſt erklärt
hat er ſei durch die freundſchaftliche Stimmung bei dem
Frühſtück ſo angenehm berührt worden daß er als erſter die
Rede auf die Notwendigkeit einer politiſchen Auseinander
ſetzung gebracht habe und Lloyd George ſei ſofort auf dieſe
Anregung eingegangen Das iſt eine liebenswürdige Aus
rede für das Feuer das ihm auf den Nägeln brannte Die
ſes Feuer iſt die infolge der Obſtruktion Frankreichs geſchei
terte Anleihe Die öffentliche Meinung Frankreichs ſcheint
nachgerade den Appetit auf Sanktionen und ähnliche Ge
waltkuijren verloren zu haben weil ſie ſpät genug endlich
zu der Ueberzeugung gekommen iſt daß damit keine mate
riellen Erfolge zu erzielen ſind Das Milliardendefizit im
franzöſiſchen Staatshaushalt wächſt ſich immer mehr aus
und drohend ſteht zunächſt die Erhöhung der Einkommen
ſteuer vor der Tür So kommt es daß was noch vor weni
gen Wochen zu den Dingen der Unmöglichkeit zu gehören
ſchien heute Ereignis en iſt die franzöſiſche
Preſſe unterſucht in langen Artikeln die Möglichkeit
einer Herabſetzun der Forderungen anDeutſchland ohne vaß bisher ein Blitzſtrahl dazwiſchen
gefahren wäre Das heißt mit anderen Worten Frankreich
ſieht den ungeheuren Fehler ein den es mit der Sprengung
der Bankierkonferenz gemacht hat und zieht bar Geld d hdie Herabſetzung der Forderungen an Deutſchland alſo die

Anleihe neuen Steuern vor
Jn dieſem Sinne offenbar iſt es zu erklären daß die Re

parationskommiſſion nun eine Unterſuchung über die Mittel
veranſtalten ſoll um die deutſchen Finanzen wieder in Ord
nung zu bringen Ja daß ſogar Herr Poincars auf die iſo
lierte Akrion gegen Deutſchland verzichtet hat die er ſo oft
angekündigt hatte ein Umſtand der ihm innerpolitiſch nochmanche unbehagliche Stunde bereiten dürfte Freilie gehen

hier die amtlichen franzöſiſchen und engliſchen Meldungen
ſtark auseinander Die franzöſiſche Agentur Havas betont
demgegenüber nur daß ſich die Reparationskommiſſion augen
blicklich damit beſchäftige eine Finanzkontrolle in Deutſch
land zu organiſieren ährend alſo das Bureau Reuter eine
neue Unterſuchung der deutſchen Finanzen ankündigt han
delt es ſich der Agence Havas zufolge nur um die Prüfungen
die das Garantiekomitee gegenwärtig in Berlin über die
Kontrolle der Einnahmen und Ausgaben des Reiches die
Verhinderung der Kapitalflucht und die Reichsſtatiſtik vor
nimmt Dieſer franzöſiſche Winkelzug denn das iſt er
offenbar iſt ſehr bezeichnend Man hat nicht den Mut
dem franzöſiſchen Volke ehrlich zu ſagen daß die Obſtruktions
politik Schiffbruch gelitten hat und daß man ſich alſo mit
dem Gedanken der Herabſetzung der deutſchen Schulden ver
traut machen müſſe Denn Reuter erklärt klipp und klar
daß die nächſte Aufgabe der Reparationskommiſſion darin
beſtehen ſolle den wirklichen Zuſtand der deutſchen Finanzen
zu unterſuchen und feſtzuſtellen ob mit Hilfe einer aus
wärtigen Anleihe die deutſche Regierung irgendetwas
tun könne um das Gleichgewicht im Haushalt ſowie die Wäh
rung wiederherzuſtellen Die Reparationskommiſſion wird
wohl kaumden M haben daß ſie zu beſſeren undrichtigeren Ergebniſſen als die Vantfertonferen kommen

wird Und ſo iſt es vielleicht nicht allzu optimiſtiſch wenn
man annimmt daß dieſe neue Unterſuchung der Reparations
kommiſſion nur das Sprungbrett für die von der Bankier
konferenz als Vorbedingungen für die Wiederaufnahme ihrer
Tätigkeit geſtellte gemeinſame Aufforderung der Entente
regierungen darſtellen ſoll

Der J iſt Schweigen Der Londoner Mitarbeiter des
Pariſer Journal charakteriſiert das Ergebnis der Unter
haltung dahin daß man nach zwei Stunden darüber einig
eweſen ſei daß man über keine einzige Frage einig ſei Jn
achen der Haager Konfer v man ſih gegenſeitig einige

Konzeſſionen gemacht ſo daß Herr Poincars die Erklärung
abgeben konnte die igit Delegation werde im Haag
bleiben Völlig abgeblitzt i incars mit dem engliſch fran

len Garantievertrag über deſſen Ausſichten ihm das
eibblatt Lloyd Georges der Daily Chronicle verſichert
daß dieſer Plan heute weit hinter Horizont der mög

lichen Dinge liegt und zwar dank der Poincaréſchen Politik
in den letzten Monaten Was über die OrientangelegenHeutiger Stand des Dollars 324
heit und die Tange vereinbart wu weiter nichts
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7 e r e T Eiſen hre z zr u em Meiſter wo rer ähnlichkee h ihDollar und Franc
Paris 21 Juni Der Dollax deſſen Goldwert etwas

ber 5 Franc beträgt iſt in Paris wo er im Mai 10,945
notierte jetzt auf 11,79 Fr geſtiegen Die Entwertung der
Valuta in Frankreich iſt natürlich nicht ſo kataſtrophal wie die
unſrige Das Anziehen des Dollarkurſes in den letzten drei
Wochen zeigt aber daß das Scheitern der Anleiheverhandlungen
Frankreich ebenſo ſchädigt wie Deutſchland eine Erkenntnis
die die Anhänger der übermütigen Politik des nationalen
Blockes vielleicht doch zur Vernunft bringen wird t

Deutſch engliſches Wirkſchaftsabkommen

Sanguiniſche Hoffnungen
Berkn 21 Juni In Berlin erhält ſich heute das Gerücht

daß augenblicklich ernſte Verhandlungen über ein deutſcheng
Rſches Wirtſchaftsabkommen geführt werden Jm Auswäktigen
Amt konnte man hierzu nichts erfahren Dagegen wird von
wirtſchaftspolitiſcher unterrichteter Seite beſtätigt daß dieſe
Gerüchte nicht ganz grundlos ſind Das deutſch engliſche Wirt
ſchaftsabkommen wie es geplant wird ſoll nicht nur wirt
ſchaftlichen ſondern auch politiſchen 7 Charakter haben
Es gehe bis auf die vertrauliche Beſprechung zwiſchen Lloyd
George und Reichskanzler Wirth in Genua zurück Man glaubt
in wirtſchaftspolitiſchen Kreiſen daß das Abkommen in kurzerZeit zuſtande kommen wird Man tut gut dieſe Meldung zu
nächſt als eine intereſſante Kombination aufzufa en Die Red

Das deukſche Eigentum in Amerikg

Teikweife Rüdgabe
Neuyork 21 Juni Wie aus Waſhington gemeldet wird

wird das Weiße Haus mit Hardings Zuſtimmung ein Geſetz
vorbereiten nach dem ungefähr 30 000 Deutſchen und Oeſter
reichern ihr während des Krieges beſchlagnahmtes Eigentum
zurückgegeben wird ſoweit der Wert 10000 Dollars oder
weniger beträgt Dieſem Plane gemäß werden ungefähr 30
Millionen Dollar zurückerſtattet werden Von annähernd 14 000
Vermögen ſonderte der Kurator des feindlichen Eigentums
jedes aus deſſen Wert über 10000 Dollars beträgt Be
züglich dieſer wird die Bill eine Teilrückgabe empfehlen ſoweit
Gerechtigkeit und Notwendigkeit dieſen Schritt erheiſchen Har
ding ſei der Anficht daß die amerikaniſche Regierung niemals
Privatbeſitz beſchlagnahmen ſollte um darauf Anſprüche an
fremde Regierungen zu begründen

Der Kampf um die Zwangsanleihe
Im Ausſchuß für Steuerfragen begannen am 20 Juni

die Beratungen über die Zwangsanleihe Der Deutſchnatio
nale Helfferich trat energiſch für ſeinen Antrag ein der die
Auflage einer freiwilligen Anleihe und zu deren Ergänzung
erſt die Zwangsanleihe vorſieht Der Sozialdemokrat Kah
mann verteidigte die Regierungsvorlage die ſchon mit Rüdc
ſicht auf das Ausland durchgeführt werden müſſe Jm Gegen
ſatz zu Helfferich der die Wirkung der Anleihe abſchwächen
wollte erklärte Kahmann daß ſeine Partei noch einige ver
ſchärfende Anträge einbringen werde Namens der Baye
riſchen Volkspartei führte der Abg Merck aus daß ſeine Par
tei dem Steuerkompromiß zugeſtimmt habe und dieſe Zuſage
jetzt halten wolle Es müßten aber beſtimmte Scherungen
zetroffen werden So ſei z B die Freigrenze ange
neſſen zu erhöhen Das Erbſchaftsſteuergeſetz e ent
ſprechend den beim Steuerkompromiß gemachten Zuſagen
revidiert werden Der Unabhängige Geyer betonte gegen
über den Einwendungen der Rechten daß die Zwangsanleihe

in das Danaidenfaß der eſchüttetwerde daß ſie auch die innere Wirtſchaft durch die Ein
ſchränkung der Jnflation ſtärke Eine ſolche Jnflation müſſe
kommen wenn die Reparationen nicht durch die Zwangs
anleihe abgegolten würden An dem Grundbetrage von einer
Milliarde Goldmark müſſe unbedingt feſtgehalten werden

Der Volksparteiler Dr Becker betonte daß ſeine Partei
die Zwangsanleihe gemeinſam mit der Reviſion der Erb
ſchaftsſteuer und den neuen Anträgen zur Einkommenſteuer
verabſchieden wolle aber nur zuſammen mit dieſen Man
könne die Tagung des Reichstages bis in den Juli ausdehnen
um ſämtliche Steuergeſetze zu erledigen Endlich verlängte
Dr Becker daß die Regierung nicht länger zögern dürfe den
beim Steuerkompromiß vorgelegten Richtlinien zur Spar
ſamkeit Rechnung zu tragen

Kohlenkommiſſar und Garantiekomikee
Die rückſtändigen Kohlenlieferungen

Der Reichskohlenkommiſſar Dr Stutz hat wie die Dena
erfährt geſtern nachmittag eine Beſprechung mit den Mit
gliedern des Garantjielomitees gehabt wegen der rückſtändigen
deutſchen Kohlenlieferungen Das belgiſche Mitgſied des Ga
rantiekomitees Bemelmanns erklärte daß die Rückſtände nach
den Berechnungen der Reparationskommiſſion 20 Proz be
trügen Der Reichskohlenkommiſſar iſt dagegen der Auffaſſung
daß die Rückſtände nur etwa 8 Proz betragen Es wurdr
vereinbart daß in weiteren Verhandlungen ein Weg gefunden
werden ſoll um die rückſtändigen Lieferungen ſo ſchnell als
möglich auszugleichen

Der Reichskohlenkommiſſar hat geſtern eine weitere Einſchränkung des e um 10
Pr r n ſchon vor kurzem einee e
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24 Prozent Zulage r
Aufbeſferung der Beamtengehälter Verquickung mit dem

Arbeitszeitgefetz

Im Reichsfinanzminſſterium begannen geſtern die neuen
Verhandlungen c der Regierung und den Gewerkſchaften
über eine Erhöhung der Bezüge der Beamten Staatsarbeiter
und Angeſtellten An den Beſprechungen die unter dem Vorſitz
des Miniſterialdirektors Schlieben ſtattfanden nahmen Ver
treter des emeinen deutſchen Gewerkſchaftsbundes des Deut

Gewerkſchaftsbundes des Gewerkſchaftsringes des Afa
undes des Deutſchen Eiſenbahnerverbandes und der Ge

werkſchaft deutſcher Eiſenbahner teil Die Gewerkſchaften hatten
diesmal von einer Formulierung ihrer Forderungen Abſtand
ſ da die Regierung ſelbſt die Jnitiative ergriffen und
ch zur Erhöhung der Gehälter und Löhne bereit erklärt

hatte Die Verhandlungen über die materiellen Fragen voll
zogen ſich deshalb ohne Reibungen da beide Teile der Anſicht
waren daß die Erhöhung der Gehälter und Löhne ent
ſprechend dem Anwachſen der Jndexziffer ſeit
der letzten Lohnregulierung vorzunehmen ſei

Es wurde ermittelt daß ſeitdem die Koſten der Lebeſis
haltung um etwa 24 Prozent geſtiegen ſeien und daß dement
ſprechend auch die Gehälter und Löhne erhöht werden müßten
Jm Auftrage des Reichsfinanzminiſters gab jedoch Miniſterial
direktor von Schlieben die Erklärung ab daß die Regierung
die Gewährung der Aufbeſſerung von der Annahme des
Arbeitszeit geſetzes durch die Gewerkſchaften abhängi
machen müſſe Die Vertreter der Eiſenbahner wieſen darau
hin daß über die Frage der Arbeitsregelung bisher nur mit
dem Reichsverkehrsminiſterium verhandelt worden ſei und daß
man in dieſer Frage zu einem Uebereinkommen bis zur Er
ledigung des Arbeitszeitgeſetzes durch das Parlament gekommen
ſei Auch die Vertreter der großen gewerkſchaftlichen Orga
niſationen gaben Erklärungen dahin ab daß ſie einer Ver
quickung der Verhandlungen über die reinen Lohn und Ge
haltsfragen mit dem Arbeitszeitgeſetz nicht zuſtimmen könn
ken Auf Wunſch der Gewertſchaftsführer wurde deshalb die
Sitzung unterbrochen um den gewerkſchaftlichen Spitzenorgani
ſationen Gelegenheit zu einer gemeinſchaftlichen Beratung dieſer
Frage zu geben

Befreites Land

Abzug der Ententetruppen
Kreuzburg 20 Juni

Ueberall rüſtet die Jnteralliierte Kommiſſion zum Aufbruch
und einige tauſend Franzoſen Engländer und Jtaliener müſſen
ch nun an den Abſchied von eineſſ dreijährigen guten Leben ge

wöhnen das ihnen der Verſailler Vertrag auf Koſten
garantierte Der wachſenden Not und Sorge im werden
den Gebiet ſteht ebenſo unvermittelt wie die Pfähle der neuen
Grenze die frohe Erwartung derer gegenüber die bei Deutſchland
bleiben und den Einzug deutſcher Polizei und Soldaten als die
Erlöſung pom Druck der Fremdherrſchaft vor ſich haben Tief
und echt iſt die Erregung im ganzen Lande gegen die franzöſiſche
Soldateska und wenn die franzöſiſche Uniform ſich in dieſen letzten
Tagen ihrer Herrſchaft auf den Straßen des Jnduſtriegebiets et
was mehr Zurückhaltung auferlegt ſo tut ſie gut daran Mit
den Beuthener und Gleiwitzer Arbeitern iſt nicht
mehr zu ſpaßen und keiner iſt mehr unter ihnen der nicht wüßte
wer ſein eigentlicher Feind iſt

Als exſte deutſche Stadt ſah heute Kreuzburg den Abmarſch
des fremden Militarismus und wer unter der Menge ſtand die
ſchweigend szuſchaute wie die interalliierten Fahnen vom Amts
gebäude der Stadt niedergeholt wurden und dann in leiden
ſchaft lichen Jubel ausbrach als die lang entbehrte preußi
ſche Fahne emporſtieg dem wurde dieſer Augenblick in dem das
F mbol der Knechtſchaft weichen mußte zum unvergeßlichen Er
ebnis

Oppeln 20 Juni Der Einzug der deutſchen Truppen in die
Kreiſe Kreuzburg und Oberglogau die der deutſchen Regierungs
gewalt wieder unterſtellt ſind erfolgte heute vormittag Die
Reichswehrtruppen wurden von der e ſtürmiſch be
r Jn Kreuzburg zog ein Jnfanterie Bataillon ein ein

eichswehr Regiment und eine halbe Batterie Feldartellerie wur
den im Kreiſe verteilt Die Schutzpolizei verſieht bereits den
Ordnungsdienſt

Kattowitz 20 Juni Polniſches Militär hat heute von der
deutſchen Stadt Kattowitz Beſitz genommen die r rge Regie
rung hatte für Ausſchmückung geſorgt Der große Korfanty
begrüßte den General Sezepticki der die Parade über die polni
ſchen Truppen abnahm Die Bevölkerung nahmkeinen
Anteil an der polniſchen Feier

e

Ernährungsfragen

Rede Miniſterpräſident Braunim Landtag
Berlin 20 Juni

Jn der Sitzung des Preußiſchen Landtags wurde die
Spezialberatung des Etats des Jnnern fortgeſetzt Abg Dr
Dolezyck Dn fordert Berügſichtigung der Handwerkerorga
niſationen bei Vergebung der Bekleidungsarbeiten für die
Schutzpolizei Abg Bartold Dem verlangt Einrichtung
einer Polizeihochſchule Ein Vertreter der Regierung fagte beiden
Rednern Berückſichtigung ihrer Forberungen zu

Abg Kikian Kom, wandte ſich gegen den Fonds für
Schützengilden und Schützenkönige Heiterkeit Die Schützen
gilden ſeien der Hort der Reaktion

Der Fonds wurde mit den Stimmen der bürgerlichen
Parteien und Mehrheitsſozialdemokraten bewilligt

Abg Heilmann Soz Gegen Ausſchreitungen der
Schutzpolizei ſind wir immer eingetreten auch jetzt

Der Etat wird bewilligt
Es folgt die zweite Beratung des Haushalts des Preußi

ſchen Staatsminiſteriums und des Miniſterpräſidenten Beſpro
chen werden zunächſt Ernährungsfragen in Verbindung mit einer
Reihe von r auf Aufhebung der Zwangsvirtſchaft
für Getreide Milch Zucker uſw

Abg Peters Hochdonn Soz Die Entſcheidung dar
über wie die Ernährung des deutſchen Volkes ſich geſtalten zur
wird in dieſen Tagen im Reichstag entſchieden Zu der alten
Wirtſchaftspolitik können wir nicht zurückkehren

Abg Kloft Eſſen Zentr Der deutſche Reichslandbund
treibt eine Agitation gegen die Umlageabſichten der Regierung
die über das Maß des Erlaubten hmauegehen Jn der Kar
toffelverſorgung müſſen die Kommunalver d en Lie
erungsverträge abſchließen Skandalös ſind die Zuſtände in
er Zuckerverſorgung

Abg Schlange Schöningen Dn Der Widerſtand
gegen das Umlageverfahren kommt nicht allein aus den Kreiſen
des Reichslandbundes auch die Bauernbünde des Zentrums
ſprechen ſich entſchieden gegen die Getreideumlage aus ſo
der Rheiniſche Bauernbund Bei Der zwaltigen Preisſteigerung
beſonders für Kohlen und Ammoniak muß der Umlagepreis
erheblich erhöht werden eine weſentliche Differenz zum Preiſe
in der freien Wirtſchaft wäre dabei nicht mehr vorhanden
zumal die Koſten für vie öffentliche Bewirtſchaftung hinzu

wird Die deutſche Landwirtſchaft iſt nur noch dem Name
nach deutſch Der Landwirtſchaft gebührt Dank daß ſie ſie
dem Hackfruchtbau beſonders widmet denn die Hackfrucht i
die Grundlage für die Volksernährung weit mehr als die
Körnerfrucht Die Regierung bitte ich das Reichsverkehre
miniſterium zu einer Tariſpolitik zu bringen die die Ver
ſorgung der Bevölkerungs und Jnduſtriezentren ſicherſtellt

Miniſterpräſident Braun Was die Lebensmittelpreisſtei
gerung anbetrifft ſo iſt f ellen daß die Beamtengehälter
das 7 bis hre geſtie nd je nach den einzelnen Grupr endie Arbeiterlöhne durchſchuitellch um das 25fache die Lebensmi
telpreiſe aber um das 60 bis 70fache und die Bekleidungspreiſe
um das 80 bis 100fache Da kann man von den Arbeitern nic
die Leiſtung von zwei Umlageſtunden zu geringeren Löhnen ver
langen Da muß am anderen Ende angefangen werden Di
Landwirte leiden unter der Geldentwertung lange nicht ſo al
andere Kreiſe Auch für das Umlagegetreide ſollen angemeſſen
Preiſe angeſetzt werden durch den es ermöglicht wird den Betrieh
mindeſtens zu erhalten womöglich zu ſteigern Der Widerſtand
gegen die Umlage iſt nicht berechtigt letzten Endes wird er zu
Schaden der Landwirtſchaft ſelbſt ausſchlagen

Landwirtſchaftsminiſter Dr Wendofrff Es muß alles
geſchehen der Teuerungswelle entgegenzuarbeiten ſie hat ihre Ur
ache im verlorenen Krieg und dem Landverluſt durch den
erſailler Friedensvertrag Der Viebeſtand iſt an Zahl und

Qualität gewaltig zurückgegangen Daraus ſchon ergibt ſich di
Knappheit der Lebensmittel Die Gegenmittel liegen in der Er
h der Erzeugung und Vermehrung der Einfuhr Die Er
öhung der Erzeugung wird per unter anderem durch die

Oedlandkulturen So ſchnell iſt
nicht zu erzielen

Ruſſiſche KabinetksJuſtiz
Die Nachricht daß die Verteidiger in dem Moskauer Proze

der Sozialrevolutionäre Kurt Roſenfeld Liebknecht Vande
velde und Waters die Verteidigung niedergelegt haben wird
niemand überraſchen denn das was in Moskau als ein Akt de
Juſtiz aufgeführt wird iſt Hohn und Spott auf alles was
man im übrigen Europa darunter verſteht Was die Ver
teidiger erwartete war ſchon daran zu erkennen daß ſie bei
ihrer Ankunft in Sowjetrußland Pöbelexzeſſen ausge
ſetzt waren Am vergangenen Freitag waren in Berlin ſogar
Gerüchte verbreitet daß Vandervelde ermordet worden ſei
und es iſt bezeichnend daß dieſe Gerüchte nicht ohne weiteres
für unglaubwürdig befunden wurden Daß die Verteidiger im
übrigen fortwährend von Agenten überwacht werden und keinen
Schritt ohne Begleitung tun dürfen geſchieht nicht etwa zu
ihrer perſönlichen Sicherheit ſondern ſie befinden ſich gewiſſer
maßen unter Arreſt Ja ſelbſt die Beratungen mit jhren
ruſſiſchen Kollegen dürfen nur in Gegenwart dieſer Agenten
ſtattfinden Die Geſuche der Verteidiger um Zulaſſung von

ier aber ein greifbares Ergebni

Zeugen werden glatt verworfen und jede Berufung auf das
Geſetz damit abgelehnt daß für das Gericht keine Geſetze
vorhanden ſeien da ſein einziges Geſetz die Feſtigung der
Sowjfjetregierung ſei Unter ſolchen Umſtänden iſt es wahr
lich nicht verwunderlich wenn die Verteidiger es abgelehnt
haben ſich weiterhin zu Mitſchuldigen dieſer Juſtizkomödie
zu machen Denn tatſächlich wären ſie mitſchuldig geworden
dadurch daß das Gericht auf ihre berufliche Beteiligung an
dem Verfahren ſich hätte berufen können

Deutſches Reich
Verein dentſcher Ingenieure Am Sonntag wurde in

Dortmund die diesjährige Hauptverſammlung des Vereins
deutſcher Jngenieure in Dortmund in Gegenwart zahlreicher
Vertreter der Behörden befreundeten Vereine und der Jn
duſtrie durch Geheimrat Dr Jng Klingenberg eröffnet Die
wiſſenſchaftlichen Verhandlungen leitete Dr Klingenberg durch
einen Vortrag über die Zukunft der Energiewirtſchaft
Deutſchlands ein worin er die gegenwärtigen Beſtrebungen
zur Kohlenerſparnis kritiſch behandelte Darauf ſprach
Dr Jng Ruths aus Stockholm über das nach ihm benannke
Verfahren zur Aufſpeicherung von Dampf in Waſſer das
einige neue Wege für die wirtſchaftliche Krafterzeugung
weiſt De,Jng Wendt Direktor der Fried Krupp G
Eſſen erörterte in einem Vortrage Konſtruktionsforderungen
und Eigenſchaften des Stahles die mannigfachen Anforde
rungen denen unſer hochwertiger Stahl gegenwärtig genügen
muß und wie der Stahlfachmann in den modernen Her
ſtellungsverfahren die Mittel hat um dieſen Anforderungen
zu entſprechen Die Hauptverſammlung verlieh an ver
ſchiedene hervorragende Jngenieure Auszeichnungen wie die
GrashofDenkmünze und Ehrenmitgliedſchaft des V d J
Gemeinſam mit dem Hauptverein der deutſchen Jngenieure
finden in Dortmund Tagungen der ihm angeſchloſſenen fach
lichen Geſellſchaften und Arbeitsgemeinſchaften ſtatt

Die Elternbeiratswahlen in Frankfurt a Main in den Volks
und Mittelſchulen ergabn trotz ſtarker Hausagitation Flugblätter
verbreitung und Einholung der Säumigen durch die ſozialiſtiſchen
Parteien einen Sieg der chriſtlich unpolitiſchen Liſte mit faſt drei

facher Mehrheit z
Von der Reichspoſtgewerkſchaft Die in verſchiedenen Zei

tungen gebrachte Nachricht die Reichspoſtgewerkſchaft habe ge
legentlich der Gründungsverſammlung des Allgemeinen Deut
ſchen Beamtenbundes in Leipzig am 18 Juni oder in einer
Vorbeſprechung ihren Anſchluß an die Neugründung erklärt
entſpricht nicht den Tatſachen Bisher hat die Reichspoſtgewerk
ſchaft noch keine Stellung genommen

r v1 n g3 v 3 e2 3 4 7 J 3 rS W a u 5 a t 8Bh O 9Viele tausend Schritte
machst du täglich Jeder Schritt bedeutet Kraftverlust

rschüttert auf harten Lederabsätzen das Nervensystem
nd bringt vorzeitige Ermüdung Die Continental

7 bsätze aus bester Gummimischung legen ein federndes
issen zwischen Absatz u Straße schonen die Nerven
u lassen keine Mücdigkeit aufkommen Sie sind billiger
ind haltbarer a Leder Millionen im Gebrauch
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Zu haben bei jedem Schuhmacher

So gut wie Continentaſ Ketfem
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